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* Bar fünfundzwanzig Jahren.
LXXIV .

Am Be« des neue« Reiches .
(Fortsetzung und Schluß .)

Der 18 . Dezember 1870 , an welchem bei Nuits

des Norddeutschen Reichstags zur Neuerrichtung des
Kaiserreichs an König Wilhelm und die Bitte zur An¬
nahme der Kaiserkrone zu überbringen . Um halb zwei
llhr hatte sich die Reichstagsdeputation im Hotel des
Reservoirs eingefunden und fuhr in den für sie reser -
virten Postkaleschen , auf deren Kutscherbock ein Postillon
saß , nach der Präfektur . In dem Palais des Königs
hatten sich vorher sämmtliche in Versailles sich anfhaltenoe
deutsche Fürsten und Prinzen eingefunden , desgleichen
Gras Bismarck und die Generale von Moltke ,
von Podbielski , von Blmncnthal rc . Das schöne Wetter
hatte nicht nur zahlreiche deutsche Offiziere und Zivilisten ,
sondern auch die feine Welt von Versailles herbeigelockt ,
um Zeugen dieses geschichtlichen Vorgangs zu sein . Die
Äbgeordneten , die zum großen Theil in Uniform er¬
schienen waren , traten Punkt zwei Uhr in den großen
Empfangssalon der Präfektur ein , wo der König , um¬
geben von den Fürsten und der Generalität , ihrer harrte .
Präsident Simson leitete die Feierlichkeit mit einer
Rede ein , in welcher er auf die Größe des Augenblickes
hinwies . Die Ansprache des Präsidenten Dr . Simson
an den König Wilhelm lautete :

„Allerdurchlauchtigster , großmächtigstcr König und
Herr ! Ew . Königliche Majestät haben huldreich ge¬
stattet , daß die von dem Reichstage des Norddeutschen
Bundes am 16 . d . Mts . beschlossene Adresse Allerhvchst -
densclben in Ihrem Hauptquartier zu Versailles über¬
reicht wird . Dem Beschlüsse der Adresse war die Zu¬

stimmung zu dm Verträgen mit den deutschen Süd¬
staaten und zu zwei Verfassungsänderungen vorauf ge¬
gangen , mittelst deren dem künftigen deutschen Staate
und seinem höchsten Oberhaupte Benennungen gesichert
werden , auf denen die Ehrfurcht langer Jahrhunderte
geruht , auf deren Herstellung das Verlangen des
deutschen Volkes sich zu richten niemals aufgehört hat .
Ew . Majestät empfangm die Abgeordneten des Reichs¬
tages in einer Stadt , in welcher mehr als ein verderb¬
licher Heereszug ersonnm und ins Werk gesetzt worden
ist . Nahe bei derselben sind unter dem Drucke ftemder
Gewalt die Verträge geschloffen , in deren unmittelbarer
Folge das Reich , msammenbrach . Und hmte darf die
Natwn von eben dieser Stelle her sich der Zusicherung
getrösten , daß Kaiser und Reich im Geiste emer neuen ,
lebensvollen Gegmwart wieder aufgerichtet und ihr .
wenn Gott ferner Hilst und Segen giebt , in Beidem
die Gewißheit von Einheit und Macht , von Recht und
Gesetz , von Freiheit und Frieden zu Theil werde .
Ew . Majestät wollen geruhen , den Befehl zu ertheilen ,
daß der Wortlaut der Adresse verlesen und die Urkunde
in Ew . Majestät Hände gelegt werde .

"

Die hierauf verlesene Adresse lautete :

„ Allerdurchlauchtigster groß mächtigster
König , Allergnädigster König und Herrl

Auf den Ruf Ew . Majestät hat das Volk um seine

land . Üngemessene Opfer fordert der Krieg , aber der
tiefe Schmerz über den Verlust der tapferen Söhne er¬
schüttert nicht den entschlossenen Willen der Nation ,
welche nicht eher die Waffen ablegen wird , bis der
Friede durch gesicherte Grenzen besser verbürgt ist gegen
wiederkehrende Angriffe des eifersüchtigen Nachbarn .
Dank den Siegen , zu denen Ew . Majestät die Heere
Deutschlands in treuer Waffengenossenschast geführt hat ,
sieht die Nation der dauernden Einigung entgegen .
Vereint mit den Fürsten Deutschlands , naht der Nord¬
deutsche Reichstag mit der Bitte , daß es Ew . Majestät
gefallen möge , durch Annahme der deutschen Kaiser¬
krone das Einigungswerk zu weihen . Die deutsche Krone
auf dem Haupte Ew . Majestät wird dem wieder aus¬
gerichteten Reiche deutscher Nation Tage der Macht ,des Friedens , der Wahrheit und der im Schutz der
Gesetze gesicherten Freiheit eröffnen . Das Vaterland
dankt dem Führer und dem ruhmreichen Heere , an deffen
Spitze Ew . Majestät heute noch auf dem erkämpften
Sicbesfelde weilt . Unvergessen für immer werden der
Nation die Hingebung und die Thaten ihrer Söhne
bleiben . Möge dem Volke bald vergönnt sein , daß der

ruhmgekrönte Kaiser der Nation dm Frieden wiedergibt .
Mächtig und siegreich hat sich das vereinte Deutschland
im Kriege bewährt unter seinem höchsten Feldherrn ,
mächttg und friedliebend wird das geeinigte deutsche
Reich unter feinem Kaiser sein .

Eurer Königlichen Majestät
allerunterthänigste , tteugehorsamste

Der Reichstag des Norddeutschen Bundes .
*

Mit tiefer Bewegung antwortete der König :
„ Geehrte Herren ! Indem Ich Sie hier auf fremdem

Boden , fern von der deutschen Grenze , empfange , ist es
Mir das erste Bedürfniß , Meiner Dankbarkeit gegen die
göttliche Vorsehung Ausdruck zu geben , deren wunder¬
bare Fügung uns hier in der alten französischen Königs¬
stadl zusammensührt . Gott hat uns Sieg verliehm in
einem Maße , wie Ich es kaum zu hoffen und zu bitten
wagte , als Ich im Sommer dieses Jahres zuerst Ihre
Unterstützung für diesen schweren Krieg in Anspruch
nahm . Diese Unterstützung ist Mir in vollem Maße
zu Theil geworden , und Ich spreche Ihnen den Dank
dafür aus in Meinem Namen , im Namen des Heeres ,
im Namm des Vaterlandes . Die siegreichen deutschm
Heere , in deren Mitte Sie Mich ausgesucht haben , fan -
dm in der Opferwilligkeil des Vaterlandes , kn der treuen
Theilnahme und Fürsorge des Volkes in der Heimath , in
der Einmüthigkeit des Volkes und des Heeres ihre Er -
muthigung in schwerm Kämpfen und Entbehnmgen . Di «
Gewährung der Mittel , welche die Regierungen des Nord¬
deutschen Bundes noch in der eben geschloffenen Session des
Reichstages für die Fortsetzung des Krieges verlangtm ,
hat Mir einen nenen Beweis gegeben , daß die Nation
entschlossen ist , ihre volle Kraft dafür «inzusetzen , daß
daß die großen und schmerzlichen Opfer , welche Mein
Herz wie das Ihrige tief bewegen , nicht umsonst ge-
bracht sein sollen , und die Waffen nicht aus der Hand
zu legen , bis Deutschlands Grenze gegen künftige An¬
griffe sicher gestellt ist . Der Norddeutsche Reichstag ,

-
dessen Grüße und Glückwünsche Sie Mir überbnngen ,
ist berufen gewesen , noch vor seinem Schluffe zu dem
Werke der Einigung Deutschlands entscheidend mitzn -
wirken . Ich bin demselben dankbar für die Bereitwillig¬
keit , mit welcher er fast einmüthig seine Zustimmung zuden Verträgen ausgesprochen hat , welche der Einheit der
Nation einen organischen Ausdruck geben werden . Der
Reichstag hat , gleich den verbündeten Regierungen ,diesen Verträgen in der Ueberzeugmg zuaestnnmt , daß
das gemeinsame staatliche Leben der Deutschen sich um
so segensreicher entwickeln werde , als für die dasselbe
gewonnenen Grundlagen von unseren süddeutschen
Bundesgenossen cmS freier Entschließung nach Maßgabe
ihrer eigenen Würdigung des nationalen Bedürfnisses .

Die H' circröieswittws .
87 ) Roman von H . Palmö - P ayse » .

(Fortsetzung.) Nachdruck verbot, » .
» DaS ist ja zum Ersticken , das ist ja nicht zu ertrage » ,

*

rief fie beinahe zornig , »wir stehe» da , als wäre » wir
zusaiiimengebuiiden , als wollten wir nns gemeinsam über
den Rand des Balkons in die Tiefe stürzen . "

»Wie auf dem Bilde „ Die nnglücktich Liebenden, "
: bemerkte Max und wunderte sich , daß Ruth nicht lachte ,
» Ur plötzlich anfing zu trällern . Daun war sie immer
ärgerlich . So weit kannte Günther sie nun auch , daß sie
darunter meist irgend einen innere » Ununith , irgend eine
»roß « Erregung zu verbergen suchte . Er faltete die Decke
« n boppel zusammen und hüllte Gustav allein darin ei» ,
mit etwas « nbehülfliche », aber sorgliche » Bewegungen .

« Wie gut von Dir, " bemerkte Ines , di « eben in diesem
Augenblick mit einem Mantel für den Bruder ans den
Balkon trat .

»Fürsorglich wie eine Mutter, " stimmte Max ernst¬
haft in das Lob «in, worüber Gustav i» ein Helles Lachen
«urbrach und rief : „ Wie ein Papa , mußt Du sage ».
£ »M ist doch keine Fran .

"

»Ich Hab« Dich auch so lieb wie ein Vater "
, bemerkte

Günther in ruhig herzlichem Ton . „ Glaubst Du mir das « '

Ruths Gesicht versteinerte sich föruilich . Erst fuhr
ihr Kopf herum , dann starrte sie mit erblaßenden Wange ::
dr» Sprech -nden an . Run glitt ihr Blick zu JneS hin¬

über . Die nickte ihr zu mit einem wunderbar Hellen, viel¬
sagenden Ausdruck i» (den Zügen . Wie weh dieser An¬
blick , diese Freude ihr that . Alle freuen sich, dacht sie
bei sich , nicht nur Ines , auch Gustav , » nd erst der
Max , der schwärmt ja für ihn — alle — alle nur
ich nicht . "

Und je mehr der Abend sich neigte , je gewisser und
überzeugender wußte sie' « : warnn : sie allein sich nicht dar¬
über freute , obgleich sie der Mutter doch die Liebe der
ganzen Welt gegönnt .

Welch ein furchtbar endender Abend ! Eben noch
standen sie alle hier oben in ruhiger Hin - und Herrede
beieinander , da brach der Sturi » los , der schon so lange
am Horizonte ihres Lebens hin - und hergewogt und mir
noch auf teu letzte» Kraftstoß der daherjagendeu Windsbraut
gewartet zu haben schien, um die schwarze» Wetterwolken
alle mit einem Male ans der Tiefe zu heben und um so
wuchtiger über die Häupter der Arglosen zu entladen .
Zuerst hörte man hier oben im Sausen de» Windes , im
Rauschen der Bäume rocht» von der anwachsenden Unruhe
vor und in dem Hause . Nicht das Rollen vorfah -
reuden , im Saude knirschenden Wagens , das Läute » der
Hausglocke . Schritte , laute » Thüreuöffnen und Thüreu -
schlirße ». Rufe fremder Stiinmen , das ganze Gewirr ,
welches einer unerwarteten Unglücksbotschast , einer plötzlich
ins Haus getragenen Bernnglückten zu folge » pflegt .
Ruth wußte sich später nicht zu entsinnen , wie sie
eigentlich vom Balkon sott in» Erdgeschoß , mitte « i »

die dort hin - und hrrlanfendm und rufenden Menschen
htneingerathen sei . Sie erinnerte sich nur . daß der
Onkel mit einigen hastig hervorgestoßcnen Worten
vom Balkon hinnntereilte „ nd sie , von einem dunklen
Vorgefühl . «8 sei ettoas SchlimineS , Fürchterliche » geschehe »
ihm „ achstürzte . Was sie dann sah , hörte und litt . baS
grub sich freilich unvergeßlich in ihr Gedächmiß und Geuiüth
ei» . Erst erkannte sie die blaffe , regungslos daliegende
Gestalt gar nicht , die man au » dem Wagen aufs Sofa
in jene « kleine Zimmer nahe der Hausthür gebracht ,in da » sie einst von Roberts Armen hineingetragen worden
war . Diese kraftlos daliegende Frau mit de» wirren
Haaren , dem schlaff zur Seite geneigten Kopf , dm blutigen ,
erdbeflecktm Wagen , da » konnte doch ihre schöne, blühende
Mutter nicht sein , die vor « in paar Stunden noch so sicher
und stolz aus dem H ? use geschritten war ? Als sie dann
aber die Umstehenden weggedrängt , da genügte die Sekunde ,in der Verwundeten oder Sterbenden die Theuerste z«
erkennen . Ob fie selbst oder rin Anderer den ihr heute
noch in den Ohren wieder gellenden Schrei anSgrstoße «.das wußte fie nicht , « nd auch nicht , was daun stS,te . Die
Erinnerung war da für Alles und Jedes , aber ohne
Reihenfolge , ohne Znjammmhang . Eine ftiefe, ernst ,
Stimme sprach ihr Trost zu , das war der Onkel .

»Ruhig — ruhig — st« ist nicht todt — sie lebt !"
Nie vergaß ste dies « Wort «, dr » Tou , in dem ec da»
sagt « . Er wirkte aus dr » schneidenden Schmer - in ihr «
Brust wie Balsam .



fcweffen und tmrge&oten worden sind . Ich hoffe, daß die
Vertretung« der Staaten, denen jme Verträge noch vor-
Iprfegai find, ihren Regierungen auf dem betretenen Wege
fotzär werden. Mit tiefer Bewegung hat Mich die
durch-Sl . Majestät den König von Bayern an Mich
aelLMk Aufforderung zur Herstellung der Kaiserwürde
de- Spät deutschen Reiches erfüllt . Sie , meine Herren,
bringen mir im Namen des Norddeutschen Reichstages
die Bitte, daß Ich Mich dem an Mich ergehenden
Rufe nicht entziehen möge . Ich nehme gem aus Ihren
Worten den Ausdruck des Vertrauens und der Wünsche
des Norddeutschen Reichstages entgegen . Aber Sie
wissen , daß in dieser so hohe Interessen und so große
Erinnerungen der deutschen Nation berührenden Frage
nicht Mein eigenes Gefühl , auch nicht Mein eigenes
Artheil , Meinen Eutschluß bestimmen kann : nur in der
einmüthigen Stimme der deutschen Fürsten und Freien
Städte und in dem damit übereinstimmenden Wunsche
der deutschen Nation und ihrer Vertreter werde Ich
den Ruf der Vorsehung erkennen , dem Ich mit Ver¬
trauen auf Gottes Segen folgen darf . Es wird Ihnen
wie Mir zur Genugthuung gereichen , daß Ich durch
S . Majestät den König von Bayern die Nachricht er¬
halten habe , daß das Einverständniß aller deutschen
Fürsten und Freien Städte gesichert fft Md die amt¬
liche Kundgebung desselben bevorsteht . "

König Wilhelm war in seiner Antwort vor Rüh -
rung kaum seiner Stimme mächtig . Er ließ sich als¬
dann die Deputation vorstellen und verabschiedete sie
auf das wohlwollendste . Der Bundeskanzler hatte dem
Präsidium einen vierspännigen Galawagen , welchen zwei
Soldaten der königlichen Stabswache begleiteten , zur
Verfügung gestellt . In dem Augenblick , als der erste
Wagen in den Vorhof der Präfektur hineinbog , gab wie
auf Kommando der Mont Valerien drei Salutschüsse
ab , während eine die Avenue de Paris entlang ziehende
Musikbande des 58 . Regiments das Arndt '

sche Lied :
„Was fft des deutschen Vaterland ? " anstimmte .

Unmittelbar vor dem um 5 Uhr bei dem König
stattgefundenen Gala - Diner hatte der Kronprinz
die Deputation empfangen . Derselbe betonte in
feiner Anrede die Hoffnung , daß das Erscheinen
einer deuffchen Reichstags - Deputation die deutsche
Einheit um ein Beträchtliches weiterbringen und
dieser stolze Bau für alle Zeit mächtig dastehen werde ;
er werde den heuttgen Tag zu den schönsten und un¬
vergeßlichsten seines Lebens zählen . Während des
Mahles beim König traf ein Telegramm aus
Karlsruhe ein , nach welchem die badischen

Vertrag ihre Zustimmung
Die Stimmung wurde ' dadurch
Md der Großherzog von

Lebhafteste beglückwünscht ,
allgemein der Ueberzcugung , daß die

und württembergischen Kammern diesem

Kammern dem
ertheilt hatten ,
wesentlich gehoben
Baden auf das
MM war
bayerischen
großen Einigungswerke schon in den nächsten Tagen
gleichfalls zustimmen würden .

Dm Rest des Tages benützten die Reichsboten zu
Ausflügen in die Umgegend , um die auf Vorposten
liegenden Soldaten zu besuchen . Um 5 Uhr fand
großes Diner in der Villa „ les Ombrages " beim Kron¬
prinzen statt Md am andern Morgen früh 7 Uhr trat
die Deputation die Rückreise in die Heimath an .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser empfing gestern , Freitag , Mittag den

aus Konstantinopel zurückgekehrten türkischen Marschall a .

. Badlsche Messe !
~MMi1irilH„ n >— >— > i >> ■
D . und preußischen Generalmajor Frhrn . Colmar von
der Goltz zur Meldung .

* Der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge
gedenkt der Reichskanzler Fürst Hohenlohe heute , Sams¬
tag , mit Familie zu seinem ältesten Sohne nach Schloß
Podiebrad in Böhme » sich zu begeben , um dort daS Weih¬
nachtsfest zu verleben .

* Unter dem Ehrenvorfitze des Fürsten Hohen ,
lohe trat am Donnerstag im ReichSkanzlerpalais eine
zahlreiche Gesellschaft von Herren und Damen zusammen ,
die einen Verein znr Begründung von VolkSheil -
stätten gründete . Die Fürstin wurde als Ehren¬
vorsitzende , der Fürst v. Fürstenberg als Ehren¬
vorsitzender und Kammerherr v . Knesebeck zum Vorsitzenden
gewählt . Der Verein will das innige Zusammenwirken
mit anderen Vereinen für Volksheilstätten pflegen .* 3 » Wilhelmshaven hat gestern , Freitag , Vor «
mittag die G r u n d st e i n l e g u n g für das von Kommerzien -
rath Oechelhäuser der Marine und der Stadt
Wilhelmshaven geschenkte Denkmal Kaiser Wil¬
helms I . stattgefunden . Der Feier wohnten Bertteter
der Marinebehörden und der Stadt bei .

* Die Beisetzung des Kardinals Melchers
im Kölner Dom erfplgt am nächsten Freitag Vormittag .
Die Trauerrede wird Bischof Korum von Trier halteu .

Krankreich.
* In Ville - Franche - sur - Mer ist der Dampfer

„ Petersburg " mit dem kranken Großfürsten - Thron -
folger an Bord , gestern , Freitag , Nachmittag 3 Uhr ,
auf der Rhede eingetroffen . Ein offizieller Emfang fand
nicht statt . Die anwesenden russischen Fürsten sowie der
Maire erwarteten den Dampfer am Quai . Eine zahlreiche
Menschenmenge wohnte der Ankunft des Dampfers bei .* Die Zollkommission der Deputirten -
kammer genehmigte endgiltig de» Entwurf betreffend den
Zollverschluß für Getreide , Wein , Schlachtvieh und Fleisch .

Serbien .
* Das Budget stößt auch bei den Fortschrittlern

auf allgemeine Mißbilligung , bisher hat die Kommission
anderthalb Millionen gestrichen . Die Blätter bezeichnen
es als Vermessenheit , mit einem Ueberschuß zu
flunkern , wo das Vorjahr bei geringere » Ausgaben mit
einem Fehlbetrag von 8 Millionen abschließt . Derlei
Schwindel sei nur in Serbien möglich . Die lärmende
Kundgebung für Rußland und den Zaren Seitens der
Skuptschina , als Garaschanin den Dank des Kaisers für
die Namenstagswünsche der Skuptschina übermittelte , gilt
als Beweis , daß sich nunmehr auch die Fortschrittler
völlig im russischen Fahrwasser befinden .

Spanien .
* Eine Depesche des „ Liberal " aus Havana mel¬

det , daß die Jnsnrgeutenchefs Gomez , Naceo , Lacret ,
Suarez , Periquito , und Perez mit 10,000 Rebellen
in die Provinz Matanzes eingedrunge « seien . Man
glaubt , daß es dabei zu einem ernste » Kampfe gekommen
sei» müsse , da zahlreiche spannische Truppen die Grenze
bewachen . Die Erntearbeiten in der Provinz Matanze
sind eingestellt ; in Folge dessen sind 3000 Arbeiter ohne
Beschäftigung .

Türkei.
* Die in Z ei tun eingeschlossenen 400 türkischen

Soldaten , sowie 500 Zivilisten , Frauen und
Kinder , sind der „ Ff . Z .

" zufolge am Sonntag von den
12,000 Armeniern , welche den Ort belagerten ,
nieder gemacht worden . Die Pforte notifizirte dies den
Botschaftern und ertheilte an Mustafa Remsi Pascha den
Befehl , mit 10,000 Soldaten und zwei Batterien Zeitun
anzugreifen , zu bombardiren , zu zerstören und die Armenier
niederzumachen .

Wr. # XR
Der Präsident der Vereinigten Staaten -' Cleveland ,

übersandte dem Senate den Bericht deS' . amerikanische «
'

Gesandten in Konstanttnopel , wonach keine Hoffnung
vorhanden sei, daß das vereinigte Vorgehen der euro¬
päischen Mäch 'te die Metzeleien beendige .

— -■ - - — ü >

Der amerikanisch - englische Venezuela ,
Streit .

Nach einer Meldung des „ Daily Telegraph -
schwebe » auf dem europäischen Festlande Berhand -
IiffMu für die amerikanische Regierung in Betreff
eirWRdreiprozentigen in Gold verzinslichen Anleihe
von 200 000000 Mark . Ist die Nachricht des eng¬
lischen Blattes wahr , betont die Strßb . P . , dann hat
sie so kurz nach der kriegerischen Botschaft des Präsi¬
denten Cleveland eine nicht zu verkennende polnische
Bedeutung . New -Iorker Telegramme lassen sonst vitt -
fach erkennen , daß die anfängliche Auflegung bereits
etwas nachläßt . Als erstes Anzeichen dafür ist zu nenne »,
daß der Senat Clevelands Vorschläge zur
Einsetzung einer Kommission nicht ohne weiteres
annahm . Ueberhaupt fangen die Republikaner an , über
die parteipolitischen Bortheile nachzudenken , die Herr »
Cleveland durch eine Verlängerung der gegenwärttge «
Auflegung Zuwachsen würden . Ferner ist mau stutzig
und enttäuscht über den Ton der Presse des europäischen
Festlandes . Angesehene Geschäftsleute und Banquiers
besprechen offen den verhängnisvollen Einfluß der Bot « '

schaff Clevelands auf die geschäftlichen Md wirthschaft -
lichen Verhältnisse . Die Verluste der letzten beiden
Tage werden bereits nach Millionen berechnet .

Für die nächste Moche fft eine Versammlung der
New - Iorker Handelskammer angekündigt , um über
die venezuelanische Frage zu berathen . Der Vorsitzende thut
diesen Schritt , weil , wie er sagt , namentlich bei den Ge¬
schäftsleuten ein starker Zweifel an der Weisheit und Ange¬
messenheit der Botschaft des Präsidenten besteht . Man
erwartet , die Freistaaten Mittel - und Südamerikas
würden Clevelands Auslegung der Monroe - Lehre
amtlich gutheißen . Die mittelamerikanischen Diplo¬
maten erwägen ernstlich die Abhaltung einer demgemäßen
Konferenz .

Der „ Times " wird aus Ottawa gemeldet , die
Canadier seien sich des Ernstes der Lage voll
bewußt . Sie verständen nicht , wie man in England
die Gefahr verkleinern könne . Die Presse drängt die
canadische Regierung , sich auf das Schlimmste vorzu¬
bereiten . Die Zeitungen fordern lebhaft Vertheidi -
zungsmaßregeln gegen einen Ueberfall seitens der
Vereinigten Staaten .

In Bristol sprach inzwischen am Donnerstag
der englische Schatzsekretär Hicks Beach auf einem
Bankett und sagte , die Lage bezüglich der Venezu¬
ela - Frage sei ernst . Es sei aber verfehlt , den
Ernst der Lage zu übertteiben . Es könne nicht ver¬
sichert werden , daß die Bande der Stammesgenossen - ,
schaft zwischen England und Nordamerika einen
Krieg unmöglich mache ; er glaube aber nicht , daß die
Nation jenseits des Atlantischen Oceans den Krieg
wünsche . Hicks Beach schloß damit , er sehe voraus ,
daß das schließlich « Ergebniß fliedlich und ehrenvoll für
beide Theile sein werde .

(Neue Meldungen .)
Petersburg , 20 . Dez. Zum nordameri¬

kanisch - englischen Zwischenfall bemertt die
„ Nowoje Wremja " : Sollte es zum Kampfe zwffchen den
Vereinigten Staaten und England kommen , so würde
letzteres mit äußeren und inneren Feinden kämpfe »
müssen , den die Irländer dürften dem Kampfe kaum

„ Onkel — lieber , guter Onkel , ist eS auch wahr ? "

Auf diese immer wiederholte Frage wußte er immer
wieder neue Trostworte , obwohl ihm der Zweifel daran
vom Gesichte abzulesen war , bis er sich über die Starre
gebeugt , nahe , ganz nahe , und endlich das Herz zu schlagen ,
den schwachen Puls zu fühlen vermeinte . Dann richtete
er sich auf und dann glaubte Ruth ihm . Die Mutter
lebte . Sie las es in dem eigenartigen glauzvvllen Blick
feines großen , breitgeschlitzten AugeS , das so eigenthümlich
— sonst ja nichts in seinem urfesten Gesicht — die wech¬
selnden Empfindungen seines Innern wiederzuspiegelu ver¬
mochte , daß eS schien, eS könnte die Farbe verändern , «8
glänze bald im fteundlichen Braun , bald tot tiefsten
Schwarz oder sonnighellen , bläulich schönen Tönen .
Diesen aufgehellten Schimmer trug eS, als er sagte :
„ Ruth , fasse Dich und glaube mir : sie lebt . "

(Fortsetzung folgt .)

Bücherschau .
«-» In seinem beiPalmu . Snke , Erlangen , erschienenen

Buch« de« bekannten Bismarck - Schilderer « Dr . Han » Blum :
„Aismarckr Mahnmorte an da» deutsche Aokst" wird
de« deutschen Volke in Wahrheit ttn Goldschatz staats »
männifcher Weisheit , reichster Lebenserfahrung , gründlichster
Welt » und Menfchenkenntniß und vor allem der reinste »
Vaterlandsliebe dargeboten , die, um mit den Worten Blums
zu spreche», mit gewaltiger Beredtsamkeit , mit rückhaltloser
Wahrheitsliebe gegen Hoch und Rieder , den deutschen Lands -
lrntru ruud heraussagt , wa» rum Heil und Verderb» unsere»

Volker und Reiches führt und wa» demnach di« Pflicht und
Schuldigkeit jede» guten Deutsche» ist unb sein muß . Aus
den Rede » , Briefen , Berichten , Denkfchriften , Zeitungsartikeln
und Depeschen, wo sie in einem Zeitrauni von fast 50 Jahren
verstreut sind, hat Blum die herrlichsten der Bi «marck-Mahn »
worte , soweit sie eine bleibend « Bedeutung haben , hier zu¬
sammengestellt . Da verdient e» dies Buch schon — auch an¬
gesichts keine» billigen Preise » von 2 M . geb. — in dieser
Bedenkzeit der Reichsgründung , daß «» ftitten Einzug hält
in jede» deutsche Hau «.

Aer Schlußstein eine» hundertjährigen Prachtbau «,
eine» Denkmals deutschen Geiste» und deutscher Thatkraft ist
der letzte , 16 . Band der Jubiläums . Ausgabe von
Brockhau » ' Konversations - Lexikon . Im Jahre 1796
erschien der unscheinbare erste Band der erste» Auflage , dem
nun noch vor Ende 1895 der letzte Band der 14 . Auflage —
aber in wie großartig veränderter Gestalt ! — gefolgt ist .
Jeder , der für seine geistige oder prattische Ausbildung besorgt
ist und sich im Konkurrenzkämpfe unserer hastenden Zeit selbst
erhalten will , braucht den Brockhau « . Je öfter er ihn benutzt ,
desto unentbehrlicher wird er ihm werden . Vor 100 Jahren
6 schmale Bändchen ohne Illustrationen , hat der Brockhau » sich
zu einem 16 bändigen Kunst - und Prachtwcrk erste» Range »
ausgewachsen , alle Konkurrenten , bi« ihm , wie jedem gute »
Gedanke» , erwuchsen, durch klare Systematik , leichtverständ »
lichen Stil , großen schönen Druck, unveröffentlichte künst¬
lerische Abbildungen , wiffenschaftliche Karten , vor allem aber
durch den Absatz der neueste» 14 . Auflage schlagend. Der
Text der 1 . Auflage füllt im Formate der 14 . eine» halben
Band , also den 32 . Theil derselben > Im gleichen Verhält »
niff« find aber auch di« Bedürsnigr dr» Publikum », die Kosten

und Anstrengungen des Verleger » und der 400 Mitarbeiter
gewachsen. Umfaßt die 14 . Auflage doch über 126,000 Ar¬
tikel und nahezu 10,000 Abbildungen auf 980 Tafel »
und im Text ! Unter den Beilagen glänzen vor Allem di«
130 Chromotafeln ; außerdem enthält das Werk »och 300 Karten
und Pläne . Der 16 . Band ist ein würdiger Abschluß de»
großartigen Werk « , deffen Vorzüge im Einzelnen vorzuführen
wohl nicht mehr nöthig sein dürfte . Wir beschränken uu»
darauf , hervorzuheben , daß er außer seinem vortrefflichen
textlichen Inhalt 73 Tafeln umfaßt , zu denen 12 meister¬
hafte Chromotafeln und 22 Karten und Pläne gehören.
Brockhau » ' Lexikon, daS ist ein Weihnachtsgeschenk k Kostbar
durch die künstlerische und typographische Ausstattung , kostbar
durch den bleibende » Werth feine» Texte », kosibar in schönem
Regal al » Zimmerschmuck; aber billig zugleich, wenn der
Preis von 10 Mark für den Band verglichen wird mit dem»
wa» deutscher Fleiß , deutsche Wissenschaft und deutsche Kunst
bieten : Dem Volke da» Beste .

Hnintesteuz der Lebensweisheit mtl Wettst « »? .
Nach Chesterfield « Briefen an feinen Sohn bearbeitet von
Dr . Karl Munding . Neue , billige Geschenkau« gäbe . 262 Seit «:
gr . Oktav . Elegante , sehr gediegene Ausstattung . Brosch.
1,50 M . In feinem Ganzleinenband geb. 2 M . Schwa»
bachersche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart . Dieses Buch
ist ebenso merkwürdig in seinem Inhalt , al » in der äußeren
Geschichte feiner Entstehung und Verbreitung . Ein Vater
schreibt seinem Sohn « Briese der vertraulichsten Art . Der
Sohn steht im Begriff , in » praktische Leben einzutrete » . Dfl
ihn zärtlich liebende Vater möchte ihm die Wege ebnen . Ei "
vollendeter Welt - und Menschenkenner , der eine fast sünszig -
jährige Erfahrung hinter sich hat , der immer mit offene»



chatenloS /,uschqnm . In der Türkei und im fernen
Osten ivürM. die Sache Englands nicht so günstig
stehen , wie «L .den Wünschen Englands entspricht . Es
würde für Großbritannien eine Stunde bitterer
Abrechnung für Thaten der Vergangenheit
schlagen, deren sich die Engländer rühmen, weil sie
vergessen, daß Erfolge, die durch Hinterlist und Gewalt -
thaten erzielt wurden, niemals nachhaltig sind . Die
Birshewija Wjedomosti " sagen , es gebe für England

ein ehrenvolles Mittel, sich aus der Sache zu ziehen,
das sei ein Tadelsvotum für Lord Salisbury .
Ein neues englisches Ministerium wäre in der Lage, dmr

tchler Salisburys zu korrigiren. Das „Journal de
t. Petersbourg " registtirt die Ereignisse des englisch-

« nerikanischen Streites ohne Commentar.
Wien , 20 . Dez. Die Generalversammlung der

österreichischenGesellschaft der Friedensfreunde ,
die gestern unter dem Vorsitz der Baronin von Suttner
tagte, beschloß einstimmig , Protest dagegen zu erheben ,
daß der Konflikt bezüglich Venezuelas anders als schieds¬
gerichtlich geschlichtet werde. Der Beschluß wird , lt ,
Frlf . Z ., der Berner Centrale übersendet behufs Ein¬
leitung der nöthigen Schritte von Seiten aller
europäischen und amerikanischen Friedensgesellschasten .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben

unter dem 5. Dezember d. I . gnädigst geruht, dem außer-
ordentlichen Professor der Geographie an der Universität Frei-
bnrg Dr: Karl Ludwig Reumann den Charakter als Honorar¬
professor in der philosophischen Fakultät der Universität Frei¬
burg zu verleihen und

dem außerordentlichen Professor der englischen Sprache an
der Universität Freiburg Dr . Arnold Schröer den Charakter
al» Honvrarprofeffor in der philosophischen Fakultät der Uni¬
versität Freidnrg z » verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 11 . Dezember d . I . gnädigst geruht, die Betrieb«-
sekrrtäre Ludwig Müller und Akoi» Mötsch zu Revisoren
und den Betriebssekretär Christof Brandner zum Ober¬
buchhalter bei der Generaldirektion der StaatSeisenbahnen zu
ernennen .

Mit Entschließung de« Ministerium » de« Justiz, der
Kultur und Unterricht» vom 14. November d. I . wurde
Kanzleiasflstent Philipp Schl er et bei großh. Oberschnlrath
zum Sekretär bei der Bibliothek der Technischen Hochschule
ernannt.

Ans Bade».• Juristische Staatsprüfung . Ans Grund der
im Spätjahr I. I . abgehaltenen erste» juristischen Staat » -
prüsung sind folgend « Rechtskandidaten zn RechtSpraktikanten
ernannt worden:

Alfred Berni au« Lahr,
Franz Ganter aus Nöggenschwiel ,
Walter Kerbel aus Obertürckheim ,
Johann Glanzmann an» Durdach,
LUred Hoffmann au« Mannheim ,
Karl Hofsmann au» Brennet ,
Hermann Hube « an« Fnesenheim,
Paul Jorn « au« Heinade,
Gerhard Keller au« HilSbach .
Anton Kirn au« Raiigendingen,
Karl Friedrich Klei » an« Weinheim,
Richard Langer au« Mannhtim ,
Alfred Mombert an» Karlsruhe ,
Gustav Mötsch au« Freiburg ,
Tdeodor OelenHeinz an» Karlsruhe ,
Gottfried Roo« au« Morbach,
Joses Schwöre» au» Beran ,
Karl Wilde aur Donaneschingtn,
Karl Wernigt au« Wollbach ,
Ma« Wibel au» Hambnrg.

K Bei der gestrige» LandtagSwabl im Wahlkreise
Lahr (Land) wurde Blibürgermrister Flüge , gemeinsamer
Kandidat der Nationalliberaken und Konservativen, mit 63
Stimm»» gewählt. Heimdurger (Demokrat) erhielt 62
Stimmen.
Angen , immer sounenklar in die Welt hineingischaut, ein
Mann , der die Sonde de« schärfsten Verstände« an die
Menschen legte , spricht zu einem unerfahrenen Jüngling,
n« ihm diejenige Erkenntniß beizubringe», di« in dr»
Stürmen , Nöthen und Bedrängnissen de» Leben«
«ohl keinem erspart bleibt, die aber di« meiste»
erst mit ihrem Herzblut erkaufen müssen. Jahrelang
wird die Korrespondenz geführt. Der Inhalt der Briefe
wächst allmählich an zn eine« ganzen System der Weltkunst
und Lebensweisheit . Immer wieder werden neue Saiten auf¬
gezogen. Da stirbt der inzwischen zum Manne herongereifte
Sohn. Füns Jahr« später folgt ihm der Vater. Kaum hat
sich da« Grab über ihm geschlossen , so stiege» auch schon seine
Brief« in di« Welt hinan«. Die Gattin de« Sohne« verkanst
sie in Bausch und Bogen dem Verleger für die enonue
Summ« von dreißlgtausrnd Mark . Und schon rin Jahr
später sind sie öffentliche« Gemeingut. In den Salon» der
» obere« Zehntausend* , in der ganzen gebildeten Welt spricht«an von . Chesterfield '» Briefen an seinen Sohn* . Da»
Verdienst, diese Perle der Weltlitteratur in einer geradezu
klassischen Urbersttzung und Bearbeitung dem deutsche» Pub¬
likum rrfchlosten zu haben . gebührt Dr. Karl Munding . I »
diesem Buch« ist »in herrlich «, Schatz der feinsten Beobachtungen
und Lebenlmaximen niedergelegt . st« ist ein nützliche«
schenkbuch allerersten Range«, besonder » für Jünglinge.

Pu» Wese» »er KeruenstrunstHeike » . Bon vr . med
R. Wichmau » , Nervenarzt in Braunschweig. Pni » 80 Psg
Verlag von Ott» Salle in Braunschweig.

Vadjfche Presse.
„ Nachdem auch bn schweizerische Stände kath dar

deutsch . schweizeri sche Abkommen betr. da» badische
Diorf Büsingen (A . Konstanz ) genehmigt hat, ist die Ratifi .
laiion diese « Abkommen » Seiten » der Schweiz beschlossen worden.

Badische Chronik." * Aarksnehe. 21. Dez . Zum Allerhöchsten Seburttfeste
Ihrer Königlichen Höhnt de, Sroßherzsgin hat da» Zentral ,
komiter de « Badischen Frauenverei »« Ihrer König-
lichen Hoheit »amen« de« gesammte» Benin» die treuen
Wünsche dargebracht. Darauf ist demselben lt. . KrlSr. Z . "
da« nachstehende Allerhöchste gnüdige Handschreiben zugekommrn :

Die Glückwünsche, welch « Eie mir auch in diesem Jahre
»amen « dr» Badische» Frauen» Benin» auSsprache», gehören
zu den mein Herz stet« in besonderem Maße erfreuenden
Kundgebungen, deren tiefste Bedeutung für mich in der Ge¬
wißheit ruht, daß Gegenseitigkeit de« vertraue»«, Gemein -
amkeit de» Willen« und Festigkeit in der Arbeit un» ver¬

bindet. Die Bestätigung hiervon kann durch die Zeit nur an
Werth gewinnen, wie auch unser Verein in jedem weiteren
Jahre seiner Wirksamkeit an Erfahrung und an Erfolgen
reicher wird. So gewährt auch für mich jede Jahreswende
wie einen dankbaren Rückblick auf da» gemeinsam Erstrebte
und Erreichte , so einen zuversichtlichen Ausblick auf einen
neuen Zeitraum weiterer Ausdauer in dem Begonnenen und
steter Bereitwilligkeit zur Uebernahme neuer Aufgaben.
Groß ist da« Arbeitsfeld nach und nach geworden , neue
Ausgabe» werden nicht sowohl von un» gesucht, al» un» ent»
gegengebracht . Erkennen wir e« dankbar a», daß dem so
ist, nnd daß da« Organ Misere« Verein« sich allseitige « ver¬
trauen zu erwerben gewußt hat, in dem erhebenden Be¬
wußtsein, daß au» dem Gilien wieder Gute« hervorgeht,
und so eine weite Kette von Beranstaltiingen christlicher
Wohlthäiigkeit und fürsorglicher Gemeinnützigkeit di« immer
zahlreichere » Zweigverrin« fest umschließt. Ich bin e» mir
aber auch bei jedem neuen Jahresbeginn klar bewußt, daß
diese Thatsache » vor allem dem llnistande zn verdanken find ,
daß Sie Alle in der unermüdliche » Hingebung an di« von
Ihnen übernommene vielgegliederte oft recht schwierige und
zeitraubende Thätigkeit eine Treu « und 8u«dauer beweise» ,
welch« nicht hoch genug geschätzt werden kann. Eie trägt
ihre » reichen Lohn in sich. Ich kann nur au» tiefbewegtem
Herze » Ihnen de » stet« wiederholte » Dank hierfür auch heut«
wieder aursprechen .

Der Wahlspruch unsere » Verein » heißt : „ Gott mit un» l *
Der Segen Gotte« , der birher über un» gewaltet, wolle den
mir so theueren Badische» Frauenverei» zum Wöhle unsere «
geliebte » Heimathlande» auch fernerhin begleiten .

Schloß Baden, den 6. Dezember 1895.
(gez .) Luise.

-i- Wom Hkechar , 20 . Dez . Der badisch « Lehrer -Verein und der
Pestalozzi- Berein badischer Lehrer begeben — wie schon wieder¬
holt an dieser Stelle bemerkt — im Lauf« de« nächsten Jahre«
eine schöne Doppelfeier, nämlich den 180. Geburtstag de»
großen Pädagoge» Pestalozzi und da» 50jährige Bestehen des
Pestalozziverein» badischer Lehrer . Bo» den sämmllichen Kon-
ferenzen des Landes dürfte nulimehr der 11 . Januar als zu
dieser Dvppelfeier bestimmt sei» und wird dieselbe in den ver-
schiedenen Städten des Landes — als nach den Konferenz »
bezirken angemessen eingetheilt — abgehalten werden .

* Vom Odenwald, 20. Dez . Nachdem man nun
allenthalben die Ergebnisse der letzten Volkszählung znsa»»»en-
gesiellt hat, tritt wiederum leider eine in verschiedener Bezieh¬
ung recht betrübende Thatsache vor Augen : Die Bevvlk-
erung der Odenwald « » ist in fortwährender
Abnahme begriffen . Di, dermalige BevölkeruugSziffer
bleibt gegen 1890 durchgängig wieder um mindestens 5 pCt
zurück. Zieht man den Stand der Bevölkerung z . B. von
1870 in Vergleich , so ist der Unterschied geradezu frappirend,
indem un» mebrerr größer, Ort« bekannt find , di» um
einige hundert Einwohner abgenommen .2 >. Miesentyak (A . Bruchsal ), 20 . Dez . von Zeit zn
Zeit ergeht durch die Press« »in, Mahnung an di« Eltern ,
welche ihnen an der Hand von Unglückrsällen di, Pflichten in
Beziehung aus die Obhnt ihrer Kinder, sowie darauf bezüg¬
liche Vorsichtsmaßregeln einschärft . Nnd in de« That kann
dieser Mahnruf nicht oft . genug wiederholt werde». Auch
von hier kann ich Ihne« heute einen Nnglücksfall melden ,
welcher wohl nu, durch Unvorfichtigkeit herbei -
gelührt wurde und die Familie eines hiesigen, sehr
achtbaren Bürger , in tiefe Betrübniß versetzte.
Deffen siebenjährige » Svbnchen hatte da» Mißgeschick, während
>«» Spielen » auf dem Zimmerboden in »in , Nähnadel der¬
art zu knieen, daß die letzter, sich vollständig im Knie «in-
bohrte und verschwand. Leide, ist e» dem rasch herbeigerufenen
Arzte nicht gelungen , dieselbe zn entfernen und e« mußte da«
bedanernSwerihe Kind in di, UniversitätS - Klinik nach Heide !-
berg verbracht werden . Aber auch die dortigen Profefloren
konnten bi« jetzt «benfaN» di, Nadel weder finden , geschweige
entfernen, und e» ist de. Junge immer noch den furchtbarsten
Schmerzen preisgegeben .

* Acher«, 20 . De,. Sin rebiutend«, Nhrendiebstahlwurde hier »»«geführt und macht viel von sich reden . Bon
dem oder den Thäter» hat man noch kein , Spu,. DurchEindrücken eine» Fenster» im Laden sind dem llhrmacher
Adolf Vetter für ra . 1000 M. Uhren g . sioblen worden,n»d zwar 4 goldene Herren . Uhren , 14 ebensolche Dame».
Uhren, AI filbern» Herren . Remontoiruhre» und 8 filberne
Fingerring «.
, ,

*
.
2®- Dez. Eine Sitzung K-* Komitee '«

Sohlboöw tu1# Ried Hübet SiUkbuiUtaik imRathha «»saal in Offtubutg statt.
«bind 7 Uh, verun.

Sackte unterhalb » ern»dach d«, hiesig Bürge, und Ziegelei -
besitze» V . Jdam , indem er jedeiifall» in der Dunkelheit inde» Kanal oberhalb der Cellulosesabri ! fiel und ertrank.Heut, früh wurde er a« dem Rechen der Turbinen lderCellulosenfabrit hängend tobt anfatfunbtn. fj hinterläßt eine

Deuc ».
trauernde Wiklwe mit fünf Kindern, wovon da« älteste erst
16 Jahre alt ist .

• Zskeiönrg , 20 . Dez . S . K . H . der Großherzog h«t
der Allgemeinen volkrbibliothek ein sehr werthvolle » Gesrbsik
durch die General-Intendanz übermitteln laffen . E« ist,MS
von Pflug -Hartung unter Mitwirkung einer Anzahl hüÄKr
Offiziere herauSgegeben , Werk . Krieg und Sieg 1870/71

* § o»aueschi»g«r, 20. Dez. Hier soll, wie da» '.-
Wochrnbl. « mittheilt , nach dem Plane de, Prof. St
Karlsruhe ei» Kriegerdenkmal errichtet iverdenM
den » emeindevoranschlag wurden hiefür 2000 M. eingestellt.
Die fehlenden 8000 M. solle» den Sparkaffenüderschüffen ent.
nommen werden.• FilUnge« , 20 . Dez . Lei den WafferleitungSbaute«
in Billingen verunglückten lt . . Schwär,w . ' zwei Arbeiter
durch eine Dynamitexplofion. Ein 19 jähriger Italiener ist
todt und ein anderer Arbeiter (Pfälzer) wurde schwer verletzt
nach dem Gutlruthau» verbracht.

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 21 . Dez.

* Kofverichk . E . K. H . der Großh erzog empfing
Vorgestern Abend noch den Generallienteiiailt und General-
adjntantrn von P l r f f e n vor deffen Rückkehr nach Berlin.
Gestern vormittag von 10 Uhr an empfing S . K . Hoheit den
Generalmajvr von Jan so » , Kommandeur der 55 . Jnfan-
terie- Brigad », nnd den Maler Juncker . Hiernach meldete
sich der Oberst von See bach , Kommandeur de» 1 . Badische»
Feld - Artillerie -Regime» t« Nr. 14, der Oberst a . D . Thieme,
der Oberst - Lieutenant z . D . Ki rchge ß ner , der
Major Freiherr von Bodman , BataillonSkommandeur
im Füsilier - Regiment General - Feldmarschall Prinz
Albrecht von Preußen (Hannover' sche ») Nr . 73 ,
der Majorz . D . G a u p p, Bezirklosfizierbeim Bezirkstommando 1
Bochum , di« Premierlieutenant « von Stein und Fäßler
im 2 . Bad. Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I. Nr. 110,
der Premierlieuienant der Landwehr- Kavallerie Brumm, der
Vikar Gräben er » Sekondelientenaiit der Reserve des Kgl .
Bayrischen 18 . Jnf. -Regt«. Prinz Ludwig Ferdinand . Hierauf
ertheilt« S . K. Hoheit den nachgenannten Personen Audienz :
dem Kgl. Württ . Oberreg . -Rath a . D. von Diefenbach in
Stuttgart , dem Direktor der Gewerbe - nnd Industrieausstellung
K . S . Hoff in Straßburg , dem Hofraih Prof . Dr. Henfe an der
Universität Freiburg, dem Landgerichisrath Stibinger in
Karlsruhe , dem Oberamlmann Behr in Billingen, dem außer¬
ordentlichen Profeffor Dr . Lefmann an der UniversitätHeidel¬
berg , dem K. und K . österr. -n» g . Konsul Bielefeld i» Karls¬
ruhe, dem DampfschiffsahrtSinspektor Keim in Konstanz , dem
Staateanwalt Dr . K e m p f f in Mosbach , dem Amtsrichter Dr.
Block in Pforzheim, den evangelischen Pfarrern Braun in
Welichneureuth und Rnb in Neckargemünd, dem Rechnung»,
raih L a u b in Karlsruhe , den Güterverwaltern F ri tz in Wald«.
Hut und Fritsch in Pforzheim, den RechnimgSräihen Hahn
und Armbruste , in Karlsruhe und Zeit in Darmstadt,
dem Fabrikanten Ruh in Karlsruhe, dem Rentner Paul
Baare in Schleswig und dem Kanzlrisekretär Heimberger
in Karlsruhe . Um halb 1 Uhr meldete sich der Sekonde»
lieutenant der Reserve des 1 . badischen Leib-Dragoner- Regi-
ment» Nr. 20 Dr . Busch . Abend « von 5 Uhr an »ahm
S . K. H. der Großherzog die Vorträge des LegationSrath »
Dr . Frhru . v. Bado sowie desLegativuSsekreiärS Dr. Seyb
entgege ». S . K . H . der Erbgroßherzog ist Donnerstag
vormittag halb 11 Uhr nach Freiburg zurückgekehrt.

? . gilt neues amtliches Waareuverzeichnitz zn«
Zolltarife tritt bekanntlich am I . Jauuar des nächsten Jahre¬
in Kraft. Für Jutereffeuten liegt ein Abdruck desselben im
Bureau brr Handelskammer zur Einfichtuahme auf.

» Arauzniederkegnug. Seitens de« Prsfidimns des
Badischen MilitSr- vereiuSverbaiideS ist, wie üblich, der Kirch»
hofverwaltunz in Dijon zur Niederlegung von Kränze » am
30. Oktober auf der Grabstätte der in Dijon beerdigten
deutschen Soldaten ein Geldbetrag zugegangen . Nach der
hieraus riiigsgangene» Zuschrift von Dijon ist dem entsprochen
worden, wie da » Prästdium jetzt bekannt giebt.

+ Auridesteuer-grhöhuag. Der . Badische Kyno .
logische Verein * , Sitz Karlsruhe , i» Verbindung mit
dem „ Verein der Hundesreunde in Heidelberg und Umgebung "
hat »unuiehr gemeinsam von berufene « Feder eine Petition
gegen de » Gesetzentwurf betreff « Erhöhung der Hundestener
von 16 auf 30 M ., resp . von 8 aus 12 M. au »ar eiten
kaffen, die flch momentan i« Druck befindet und Anfang
Januar dem Landtage eingereicht werden soll , unter Beigabe
von möglichst recht zahlreichen Unterschriften derjenige»,
welch« gegen die enorme Erhöhung dieser Steuer prote-
stiren. Zu diesem Behuf« werde» Ei»ze!ch»ui>g«l>sten vom
Schristsührer de » Badischen Kynvlogische» Verein », Herrn Aug.
H errling , Werderstraße 45 . Karlsruhe, gratis versendet und
bittet der verein alle Hundebesitzer Baden» recht dringeud ,
baldigst von dielen Listen anSgiedigsten Gebrauch zu machen
und möglichst viele Unterschriften zu samnnln. Di« Petition
selbst wird in einer nochmal » einznbernfenden öffentlichen
Versammlung , welch« voraussichtlich Freitag de» 3 . Januar k. I .
staltfinden wird , bekannt gegeben. Bei dieser Gelegenheit wird
aus Veranlassung de» Bad. Kynolog. Verein » der Schriftsteller
Herr E . von Otto - Krrckwitz au» München , Redakteur
der Fachzeitschrift „ Hundesport und Jagd* einen intereffanten
Bortrag „ lieber ethische und moralisch« Bedeutung der Hund«,
liebhaberei* halten . Alle Hundefreunde find an diesem Abend
freundlich willkommen geheißen . Nähere » über Lokal «. wird
noch bekannt gegeben , ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Sinzeichnun-slisten für di« Petition liegen in Karlsruhe in
nachfolgenden Lokalen ans : MSloth „zum Krokodil*

, Schmeid»
ler» „ Wiener Cafe Central* , Bernecker „ zur Loreley " , Sede ,
„ zum goldenen Kops " , Link „ znm Ldwenrachen' , .Cas»
Werder " , .Restauration Kvllenberger".

Weihnachts -Spende, von Herrn Branereibesitzer
und Stadtrath Friedrich Höpfner hier erhielt Herr Oder»
bürgermeister Schnetzler die Summe von 450 Mart z«
Veriheilung an woblihätig , Anstalten und vereine».



eene « oftB^yujc »r^r » r«* i
# Koch eine Kriegs -Auöilänms - Hriunernng . Ma »

schreibt uns : DaS Großherzogthum Laden hat » ach du Be >
setz»«« der nunmehrigen Reichslande im Jahre 1870 für die
ue«e Verwaltung eine Anzahl von Männern gestellt , die
« nter schwierigen Verhältnissen die neue Ordnung der Dinge
zu vermitteln hatten . Die folgenden Angaben sind nach da¬
malige » Kundmachungen zusammengestellt , können aber einen
Anspruch aus Vollständigkeit nicht erheben . Schon im
September 1870 wurden ernannt : der großh . Oberamtmann
Otto Fl ad von Kork (gestorben als Stadtdirektor i» Heidel¬
berg ) zum Generalsekretär der Präfektur des Niederrheins , zugleichals Unterprüfekt de « Arrondissements Straßburg mit der
Befugniß , den Präfekten zu vertreten ; Präfekturfekretär : Dr .
Edgar Löning , Privatdozent in Heidelberg ; zum Unter -
präfekt de» Arrondissements Schlettstadt der großh . Amtmann
Emil Bechert von Karlsruhe (jetztLandeskommisiär in Karls¬
ruhe ) und als Unterpräfektursekretär der großh . Kreis » und
Hofgerichtssekretär Robert Benckifer von Mannheim (jetzt
Geh . Negierungsrath und Amtsvorstand in WaldShul ) . Die
Verwaltung wurde zuerst in Erstein geführt , die Uebersiedelnng
nach Schlettstadt erfolgte nach der Einnahme der
Festung am 29 . Oktober . Bei der Verwaltung der Steuern
wirkte längere Zeit in hervorragender Stellungder jetzige Präsident Geheimrath v . Regenauer , neben ihmder jetzige Steirerdirektor , Geheimrath Glöckner ; Finanzrath
Schill verblieb im Reichsländische » Dienst und rückte zueinem der höchsten Ministerialposten vor ; außerdem wurde
verwendet der damalige Sekretär Kirsch , gest . al » Geh .
Finanzrath in Karlsruhe ; eins größere Anzahl von Steuer -
bedkensteten mittleren und unteren Ranges traten ebenfallsin die Reichsländische Verwaltung . Auch der im Reichs -
ländischen Dienst verbliebene Steuerrath Teubner , der
vor Kurzem in seinem Wohnsitz Oppenau die gol¬dene Hochzeit beging , gehörte zuvor dem badischen
Filianzdienst an . Erwähnt mag noch werde », daß im
Januar 1871 eine badisch. deutsche Präfektur in ChartreS er¬
richtet wurde , an deren Spitze der badische Ministerialrathund Landeskoninnssär Jonathan Winter stand , Sohn de»
berühmten badische» Ministers konstitutionellen Angedenkens .Der deutsche Präfekt bemühte sich mit Erfolg , die Werke des
Friedens nach Möglichkeit wieder herznstellen und die Ge -
uiüther zu beruhigen . Während einer Wirksamkeit von etwa
zwei Monaten wurden beiläufig 1 ' /, Millionen sür erhobeneSteuern an das deutsche Civilgouveruement in Versailles
eiiigefendet .

*t * patriotisches Konzert . Sonntag Nachmittag ,4 11. wird Hr . Musikdirektor A. Boett ge in der Festhalle mit
seiner Kapelle ein patriotisches Konzert geben . Unter dem
noch frischen Eindruck der in den letzten Tagen stattgehabte »
Ruitsfeier wird dieses Konzert sich au die Erinneruiigfeieran den Ehrentag badischer Truppen au » 1870 eng anschließe» .Die Glanznummern dürften wohl die . Hymne an Grvßherzog
Friedrich , von Boettge , . Kaiser Wilhelms I . Gruß an sei »Volk ' von Enlenburg und . Vor 25 . Jahren : Die Leib -
Grenadiere bei Nuits ' , sei» . Letztere Komposition istein Tongemälde zur Erinnerung an den 18 . Dezemher .1870 ,komponirt und Seiners Großherzogl . Hoheit Prinz Wilhelm
von Bade « gewidmet von Boettge . Die Komposition wird
am Sonntag zum ersten Mal in öffentlichem Konzert auf -
geführt und umfaßt folgenden Inhalt : 1 . Am frühen
Morgen . 2 . Bewegung in der Stadt Dijon . 3 . AnSmarsch .4 . Die Avantgarde stößt auf den Feind . 5 . Alarm und Vormarschder Franzosen . 6 . Schwärmen unserer Schütze» . 7 . Eingreifennick» Vorgehen des ganzen Regiments . 8 . Die Franzosen ziehen
sich zurück und nehme» Aufstellung im Eiseiikahneinschnitt . 9 .
Unser Signalhorn ruft zum Angriff . 10 . Eturmmarfch . 11 .
Heißer Kampf auf beiden Seiten . 12 . Hurrah und Sieger¬
jubel der badischen Truppen . 13 . Mar -Mahon -Marsch . 14 .Einrücken des Regiments in die Biwack». 15 . Choral mit
SiegeSfanfare » . Bei diesem Tougemälde , das von großer
Wirkung zu fein verspricht , kommt Schlachtmusik zur Ver¬
wendung .

8 Diebstähle . Einem Kassier in der westlichen Kaiser -
straße wurde am 7 . d . M . aus unverfchloffeiier Wohnung ein
Paar Kannngarnhofen entwendet . — Am 18 . d . M . wurdeeinem Landwirth von Berghaufen von feinem Zweifpäuuer -
Fuhrwerk , das er vor einer Wirthschaft kurze Zeit ohne Auf¬sicht hatte stehen lasten , ein zweireihiger Postinantel , womit ervor seinem Weggehen daS Sattelpferd bedeckt hatte , entwendet .Ferner wurden entwendet am 7 . d . M . einer Frau in der
Rheinbahnstraße aus unverfchlostenem Schrank und Wohnungeine Blouse und deren Dienstmagd aus »nverschlostenem
Mansardeuzimmer und Kleiderschrank ein Frauenrock und eine
Bettjacke. Thäterin ist eine Dienstmagd , welche fich an un »
bekannten Orte » aufhält . — Einem Kaufmann in der Aka¬
demiestraße wurde in der Nacht vom 14 . auf 15 . d . M . sein
Firmenschild im Werthe von 6 M . an seinem Hause lotge »
fchraubt und entwendet . — In der folgenden Nacht wurdein der Stefanienstraße ein 2 ' /, Meter lange » Stück Abfallrohrvon Weißblech kosgeristen und entwendet .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Ksseüten -Mörse . An der gestrigen Börsewaren Bad . Brauerei Vorzugsaktien zu 112 .50 pEt . im

Verkehr und blieben hierzu gesucht. Sonst notirten : DeutscheUnioubank - Aktien 101 G . Verein chem . Fabriken 150 .50 G .
Heidelberger Aktirnbraurrei 152 bez. » . G . (4 - 4 pEt .)Ganter Brauerei 124 G . 124 .50 Bf .

Mannheimer Hetreide - Mörse . Ungeachtet niedrigemAmerika waren gestern wenig Abgrber am Markt , die Preiseblieben dadurch behauptet .
Mannheim , 20. Dez . Weizen per März 1896 14 .90 , perMat 1896 14.85, per Juli 1896 14.85 , Roggen per März 189«12.60, per Mai 1896 12.60 , per Juli 1896 12.60. Hafer perMär » 1896 12.60 , per Mai 1896 12.60, per Juli 1896 12.60,Mai , per Mär , 1896 10.- . per Mai 1896 10.—. per Juli1896 10.—.
dP Mitte Dezember. Bericht von Julius

Hvsck , Weinhandlung , Karlsruhe . Ja letzter Zeit erfolgten

ebenso zahlreiche wie bedenkende Abschlüße und zwar mit einer
fühlbare » Preiserhöhung . Diese so rasch erfolgende Preis¬erhöhung würde eine um fo größere Reaktion hervorgerufeuhabe» , wenn die Oualität nicht den allgemeinen Erwartungenentsprochen hätte . Glücklicherweise können wir jedoch nur kon -
statiren , daß die 1895er stch immer einer größeren Gunst er¬
freuen und die Abschlüsse biete » eine Bürgschaft dafür , daß
sich die Preise behaupten werden . Dabei ist hervorzuheben ,daß die diesjährigen Weine von Blähe und St .-Emilion , dievo» vornherein am meisten bevorzugt waren , fich schon jetztgrößtentheils in den Händen unseres lokalen Handels befinden .Die 1895er haben alle Charakter -Eigenschaften eine» großenJahres , fie find zart und fei» , haben Körper , eine schöneFarbe und Bouquet . Auch in älteren Weinen , speziell in
1894ern , haben selbstverständlich sehr bedeutend « und zahl¬
reiche Umsätze stattgefunden , denn unsere neue» Weine können
erst in einigen Dionate » für den Konsum in Frage kommen.

Konkurse in Baden .
Meßkirch . Fruchthändler Eduard Müller in Bietingen .

Konkursverwalter Rathschreiber Stadler in Rast . Konkurs¬
forderungen sind bi» zum 8 . Januar 1896 bei dem
Unterzeichneten Gerichte anzumelden . Prüfung der an »
gemeldeten Forderungen 16. Januar 1896 .

Meßkirch . Firma Eduard Müller und Wendelin
Müller Wittwe , Fruchthandlung in Krumbach . Kon¬
kursverwalter Rathschreiber Stadler in Rast . Konkurs »
forderungen find bis zum Mittwoch den 8 . Januar 1896 ,bei dem Unterzeichneten Gerichte anzumelden . Prüfungder angemeldeten Forderungen 16 . Januar 1896 .

Meßkirch . Wittwe des Wendelin Müller in Krumbach .Konkursverivalter Rathschreiber Stadler in Rast . Kon -
kurrforderunge » find bi» zum 8 . Januar 1896 bei dem
Unterzeichneten Gerichte anzumelden . Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen 16 . Januar 1896 .

Vermischtes .
Merlin , 20 . Dez . Wie die . Frkf . Ztg . ' meldet , hatdie Berliner Stadtverordnetenversammlung den

zivischen der Stadt und den Erben de, verstorbenen Geheimen
Kommerzienraths v . Bleichröder vereinbarten Vertrag überdie Errichtung einer Stiftung zur Heilung und Pflege vonS chiv i ii dfüch tigen einstimmig abgelehnt , weil die Erben
Bleichröders darauf bestanden , daß diese Anstalt , für die sieeine Million Mark gaben , einem der städtischen Krankenhäuser
angegliedert werden solle.

Köln , 20 . Dez . Ju dem Prozeffe wegen der Vor¬
gänge in der PrvoinzialarbeitSanstalt in Brau¬weiler beantragte der Staatsanwalt gegen den Angeklagte »
Hofrichter 6 Monate Gefängniß . Der Vertreter der Neben¬
klage schloß sich diesem Anträge an . Nach der Rede de» Ver -
theidigers , welcher prinzipaliter sür Freisprechung plaidirte ,wurde die Verhandlung auf morgen Nachmittag 4 Uhr
vertagt .

London , 20 . Dez . BöSmannS Telegraphisches Bureau
meldet aus Pvrtland Bay : Um Mitternacht und heute
Mittag wurden feiten» der Bugstrdampfer Versuche zur
Flottiuachinig de » Dampfers . Spree ' unternommen ,welche, obgleich fie längere Zeit dauerten , erfolglos blieben ,da der Wasterstand ein sehr niedriger war . Bereit » heutewurde » die Pastagiere erster und zweiter Klaffe in ihrer
großen Mehrzahl nach Deutschland befördert . Die übrigen
Pastagiere dieser Klaffen , sowie die Pastagiere der dritten Klaste
dürften morgen folgen .

Makeigh , Nordkarolina , 20 . Dez . Gestern hat eine
Schlagentzündung in der Grube Cmmuock stattgefunden .Man glaubt , daß 43 Grubenarbeiter getödtet und 25 ver¬
wundet sind.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 21 . Dez . Der englische Botschafter

Lascelles hatte eine Konferenz im Auswärtigen Amte
mit dem Unterstaatssrkretär Freiherr » v . Rothenhahn ,in der angeblich die Venezuela - Angelegenheit zur
Sprache kam.

Wien , 21 . Dez . Wie verlautet , begab fich Erz¬
herzog Ferdinand , jüngster Sohn des Erzherzogs Karl ,nach München , um fich mit einer bayerischen Prinzessin
zu verlobe « . (Frkft . Z .)

Matz , 21 . Dez . Dem „Berl . Lokal . -Anz ." wird
von hier gemeldet , daß Ceremonienmeister v . Schräder ,der hier seine Festungshaft wegen des Duells « it
Hrn . v. Kotze verbüßt , begnadigt wnrde .

Tarent , 21 . Dez . Hier explodirte «ine Feuer¬werk - Fabrik . Eilte Frau nnd ein Kind « urden ge¬tödtet mtb mehrere Personen verwundet .
Paris , 21 . Dez . Der Sekretär der amerika¬

nischen Botschaft erklärte einem Redakteur des „Gil
Blas " , daß die Weigerung Englands , in der Vene¬
zuela -Frage ein Schiedsgericht anzunehme » . eine Bruta¬
lität sei. England wolle die streitigen Gebiete nur
wegen der darin enthaltenen Goldgruben haben .

Petersburg . 21 . Dez . Die Ms der Reise
befindliche Gräfin Golowiit und zwei ihrer Kinder
verbrannten im Eisenbahnwagen . Graf Golowin und
ein Buchhalter der kaiserliche« Bank wurden gerettet .

Warschau , 21 . Dez . Auf einer Station der
Warschau -Wiener Bahn überfiel in vergangener Rächteine aus acht Personen bestehende Räuberbande ein
Bahnwärterhaus und plünderte dasselbe vollständig aus .

Koustautiuopel , 21 . Dez . Die letzten Be¬
rathungen des Ministerraths galten besonders der
Schaffung von Mitteln znr Zahlung rückständiger
Beamteugelder und Truppensoldes .

19 .

Fmnilieunachrichte » .
Knozng au » de« Skanbesbächer « A «rtsr « he .

Eheaufgebote :IS . Dez . Moritz Mansbach von « afft!, Zahnarzt hle^Hermiue Wokff von Riederhochstadt.Cmil Schirmer von Billighei » , Schuhmacher Hin«
mit Anna Remmlinger von Kochrrthürn . is

Ludwig Frieß von Durlach . Postbote hier ,
~ 1

Wilhelmina Bertfch von Palmbach .
Geburten :

Wilh . Friedrich , B . Christian Herbke ,Karl , V . Karl Kohlmann , Schlosser .
Anna Karolina , B . Eduard Fang , Bäckermeist 1
Arthur Bernhard , D . Beruh . Deck, KleidermackWilhelm Friedrich , V . Wilhelm Kaiser , Täglich «
Paulina , 8 . Anton Huck, Bahnarbriter .

Auswärtige Uobesfäste .
Mannheim . Lippmaun Kern , penf . Haupttehrer .
Pforzheim . Karl Turba , Fabrikant , 45 A. a. —

Humbert , 73 I . a .
Riehen . Jean Wanner -Wenk , Mtller , 86 I . ».
Freiburg . Anna Maria Holzer «eb. Sremmelrpache «, 283 . »1
Neustadt . Karl Metzger , Haupttehrer a . D .

Briefkasten .
Ir . K - in Kt . K . Ansbach - » unzenhausen «

nicht gezogen.
K . in Mswk . Bon de« gelben Dragoner » kam erst-1mal » ein» Eskadron (die 4.) a» I . April 1890 nachtSchwetzingen . Der Stab liegt mit de» Regime »! in BruchstLr
K . I >. in Kchg . 193296 d. Zwbrck. 8 . ; K . K . ml

Mülll . Meininger Loo» nicht gezogen.
K M . hier . Loo» Skr. 1984 de« Marienbnrger Lotte :

hat nicht gewonnen .
M . M . in K . Zweibrücker Loose wnrde » nicht gezogen.^Bon der Lambertin -Lott . besitzen wir keine Ziehungsliste .
. .W - - - SM . - K ». in Ireiotsh . - M . £ .1K. N - in Krade « — nichts gewonnen . Z
Abonnentin . Zweibrückener Rr . 123,196 » . 130,262,DStuttgarter 28,113 , Weimarer 62,541 haben nicht gewönne ». '
M . in K . Das Jahr 1866 wird Ihnen als Kriegrja

angerechnet .
I . in I . Handschriften zur Feststellung ihrer Aehnlükeit lbnnen Sie bei W . Laugenbruck , Graphologe in Berlinsvergleichen lasten .

Vereins - »md VeegnngnngS * Anzeigers
Samitag , 21 . Dezember :

Kthteten -Kknb „ Kermania " . Halb 9 Uhr Hauptübung .
Klublokal Gasthau » z . Nußbaum .

Arkillerie -Mnnd . 7*9 tt . Zusammenkunft i . BereinSlokal . \
Mai ». Frain -Merein . Halb 9 U . VerSqbd . i . Kg . v . Prßn .^
Mad . Kyuolog . Merei « . 9 u . Zusammenkunft i. Krokodil .'
Mad . Leiv - Hreuadier -Merei « . Halb 9 U . Zusanw >eicku »st

im Cafö Rowack . . — -
Märeuzwinger . Halb 9 U. Herrenabend b . Schrrwpp . S : 87
Kauft » . Merei « Merkur . VereinSabeud i . »Prinz Karl ' .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mudergefellfchaft . Halb 9U . Hotel National VereittSabend .
„ Salamander " . Klubabend im »Prinz Karl " .

'

Südd . Mnrinefilnv . Halb 9U . Zufammenkft i . König v . Pr .
Hurugefellschaft . 8 U . Weihnachtsfeier ini kl. Festhallesaal .
Ierband reisender Kaufkente Deutschlands , Sefitio «

Karlsruhe i . M . 7 »9 U. Verfamml . i . Hot . » Tanuhäufer ' .
M . bad . Hberländer . 8 u . Weihnachtsfeier i. d . Drei Kronen .
M . ehe « . 111er . 8 Uhr Familienabeud im Mouopolhotel .

Sonntag , 22 . Dezember :
Mad . Leib -Krenadier -Merei « . Halb 8 U . Weihnachtsfeier

im Cafe Nowack.
Mad . Frain -M . Halb 7 u . Weihnachtsfeier b. Köllenberger .
Iesthalle . 4 U. Patriotische » Konzert der Leib -Grenadier -Kapelle .

'
Kolossen « . 4 und 8 U . Vorstellung .
Meichshalken -Fheater . 8 Uhr Vorstellung .
Oervand reisender Kauskent « Deutschland « , Kesttio »

Karlsruhe i . M . 11 u . Frühschoppen i . Hot . . Tannhäuser '

Crtoe -lrlisFräparate
find die besten Mittel für Teint und Hautpflege . Die eleganteWelt braucht ausschließlich CrSme -JriS -Präparate . Man ist
entzückt davon , wir vortrefflich und rasch durch deren Gebraut Irauhe , spröde , rissige Haut wieder glatt und fammetweichwird , wie GesichtSröthe verschwindet und rothe Hände tadellose
Farbe erhalten . Machen Eie einen Versuch und verwende » ?
Sie dies» vortrefflichen , gorantitt unschädliche» Präparate .
Kräme -Iris , Krdme -Iris -Seif « und KrLme -Irir -Uader
find überall zu haben . Apotheker Meiß A Ko . , Kietze*
und Mi «« . 18632

Bedeutendstes Spezial - Geschäft
in PMiementerie , tteuti - Stoffen aller Art («i*
Sammt, Peluohes, Merreilleax, Sarah, Taflet, Xorite vamoooiio ),abgepassten Taillengarnitaren in Seide nnd mit Perlen,
•ioataehebesitien , IUrabonts,TrMMl , Kaftpfti ,allen Hth - Utensilien , Corset » ete. , TapissuM *
dranzen , ferner in allen Wollwaarea , Weisswaaren ,
Strümpfen , HandseUnhen , Cravatten , FSclier * )
küustlioheuBlnmen, 'Vaaeuu . vielen Fantasie -Artikels *

an gros . JIllinS Stl ' HUSS , m detaB .
8764 Karlsruhe , Kaiserstrasse 148.

Mngknckssälle . In M .-Sladbach wurden vor einig«
lagen fast zu gleicher Zeit zwei Familien durch schwere Un-
lücksfällt heimgesucht, indem der Kaufmann Alex . Bungerz
urch Sturz vom Pferde , und der Fabrikarbeiter Eugen Hölzer -
lann durch Sturz in den offenstehenden Keller ihren To »
urden . Beide waren bei ber „ Mhennntn " , Versicherung »'
lktien-Gesellschaft in Köln , gegen körperlich« Unfälle verfiche« ,
nd sind die nicht unbedeutenden Berfichnnngßsummen ber«»»
ur Auszahlung gelangt .
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Zu unfcrer heute stattfindendea

ratib Jedermann freunbl. einaeladen .gewoen.
Für gute ^ »eism und Getränke ist

gesorgt . 19111
Chi *. Weigele ,

Rüppmreerstr . LS

Feuerwehr.
Zur Theilnahme an der Beerdigung unseres Kameraden j

Andreas Dralz, Hofmetzger,
Wehrmau » der S. Kompagnie,

I welche am Sonntag de« 22. d. ZA., Nachmittags 3 Ahr ,
stattfindct , hat die 3. Kompagnie vollzählig zu erscheinen.

Die Kameraden der anderen Koinpagnien sind zur zahl¬
reichen Betheiligung eingeladen.

Versammlung präzis */4 3 Uhr am ehemaligen Durlacher
| Thor in Dienstkleidung .

Das Corps -Kommando .
I . V. :

C . Hollenweger .
119047 Fr . Maisch.

» Grotz» Sächsisch «
1 “

7
*

,
7 ‘

- Aiisßklliiiig.
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S9 Passage 9. 9 Passage 9 *
X Grösste Auswahl . §
* Gvotze Sächsische X

X
X

Die Sächsische ChtistbamllschunlckRiederknge Ich
^ empfiehlt ihr reich sortirtes Lager der reizendsten Neuheiten «#
» boi Baun, schön zu schmücken zu äußerst billigen Preisen: 2

. ^ Engel, Baeaspiizei. Lanetia, Lichter a Liebterhalter. xX Denkbar größte Auswahl. »MM
X ^ itte die verehelichen Herrschaften ihren Bedarf möglichstM
X »^" ßäeitig zu decken, damit iu den letzten Tagen der Andrang M

. nm nicht wieder zu stark wird. < nQOl!
8 Vereine und Wiederverkäufe! Extra -Rabatt,
K * « » Paffa, « 9 . Rm - 9 Passage 9 . 2
nnnnnnnnnnnnonnnnnnn«»»

Mitte der Stadt
Schönes geräumiges Lokal mit anschliessendem— Speisesaal

empfiehlt
Out © Kftche , Reine Weine ,

Vorzügliches helles Export - Bier
(Ersatz für Pilsner);

Mittagstlsch von 12 bis 2 Uhr,
Diner* apart ,

Reichhaltige Frühstücks- and Abendkarte .

19062.2.1 ( früher Pahnengarten) .

Restauration Landsknecht .
Sonntag früh

Münchner Weißwurst
_ . . Jeden Tag selbstgemachte Schtveinswürftel mit Kraut .Empfehleauch meine» vorzüglichen Mittagstisch in und außer Abonnement .Zum zahlreiche» Besuche ladet ei» 19081

Math « Schleicher .

Todes - Anzeige .
. TheiluehniendenVerwandte», Freunden und Bekannte» widme»" " ®' e schmerzliche Nachricht , daß heute Nachmittag 3 Uhr unseregelrebtc Tochter _ES m ilietm Alter von 24 Jahren nach langem , schwere» Leiden sanft ini dem Herrn entschlafen ist.

Namens der trauernden Familie :
K. Worner , Bäckermeister.

1 Karlsruhe Mühlbnrg , den 20. Dezember 1895.
. Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr vom Trauer -

>Haus , Rheinstraße 53. aus statt. 19109

Heute Samstag de. Sl . Dop ».
findet im

Gasthaus z, gold. Krone
die Christbaumfeier

statt, wozu alle Unterzeichnete» freund-
lichst eingeladm sind. 19107

Achtungsvollst« Irr. HRrteL.
Tüchtiger verheiratheter Wftfth

wünscht eine gutgehende

wirthschast
in Pacht oder Zapf p » nehmen. —
Eventl . Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten and Z . 3440 an Nassen¬
stein * Vogler , A.-G., Karls¬
ruhe . 191002.1

Sehr günstig!
Eine kleinere chemische Fab ««

in Baden, welche nur gegen Kaff«
arbeitet; ist, » dl sich der Inhaber
in' S Privatleben zurücklieht zu dea
Buchwerthen kilnstich. RI 30,000
baar erforderlich . Für einen Ehemlkor
der Theerbranche oder tüchtige« Ksnf »
man » ungewöhnlich günstige Ge¬
legenheit . Offerten unter il . 3431
an Haaseustein St Vogler , A.-G.
Mannheim ._ 19099Al

KmeettaschemDiva«
ein seiner , sehr solid grarbrttet, ebenst»
ein einfacher mit modernem Wollstoff-
Bezug, werden unter Garantie äußerst
billig verkauft: Adlerstratzr Sch»
Hiirterhau«, 2. Stock. 1910&U



0m *
□ L z . Tr .

. 95 . VjO U . A .
Krszcli .

Hexte SamStag Abend ^
S Uhr : e

. » 5
Unter Anderem:

Vivat Portuna ! ;
fEine fuldische WeihnachtskomLdie

19019K 19019
$ » » ♦♦♦♦

Oie 3 . 5

Gesangverein
Freundschaft
« hristtag den 35 . d » . Mt«.,

Nachmittag« & Uhr
(« »ktiat« Saal« der Ziest -alle :

Weihnachts-
KinderEBescherung .

Abend« V Uhr :

Wchilchts -Feier
« ttSsnttrtu . Thealeraussührutig .

Hier» laden wir die verehrlichen
Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung
« it dem Bemerken freundlichst ein,
daß alle« Nähere hierüber auS den
Mgeganaenen Rundschreiben z« er¬
sehen ist.
19085 .2.1_ Der Vorstand .

ftofmippmu Jiiiffia.
W«m«tag den 21 . Dezember 1895 ,Abend« 9 Uhr :
Sttfamtmttfttnfi

tat « rat»mrstg1»>Ae
Warn wichtiger Besprechung .

Vollzähliges Erscheinen unbedingt
Nothmendig .
19100 Der Borst««».

Jtaiifmauiiirdiec Derftit
„Mercirr" liarfsrufip.

Jawstag Abend S Mhe »«ginnend
Verelns -Abentl

ßm ^ oLatzn« . Nrin » Aarl," Lamm-
Draße 1a, !. Steck.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
88* Der Vorstand .

WWr
Lüh - Vnmditk - Vaei « .

Aonntag den 2« . Dezdr. 1895 ,Abends 7V, Uhr .
Sndet zm miteren Saale des Cafi

lowaok unsere

Weihnachtsfeier
mit darauffolgenderAbcuduuter
Haltung statt.

Wir laden hierzu unsere verehr!.
Mitglieder mit ihieu Fainilien -
ang,hörigen zu zahlreicher Betheiligung
freundlichst ei ».
19057 Der Vorstand .

» °difKe » eeMt n » : 900f .
m

Suddentfchct
Marine -Club

Karlsruhe .
GgW«tgade«21.Dezemder1895 ,

Abend« halb 9 Uhr :
Sttfammtnfttnfi
im Elublokal Aafchan « -um König
von Preutzeu.

NB. Ehemalige Angehörige der
Kaiser!. Marine sind freundlichst eiir-

rkladen.
1«IN Da» Vorstand.

Stad , ^ Mologisckertjemn
tKitz in Zarkrruhe).

Oa» «tag Abend :
Zttsanrnrenkttnft

im Krokodil.
8689* 9m Vorstand.

Für Weihnacht
empfehle ich nachstehende zu außergewöhnlich billigen
Preisen :

ttcilUWoUciK lLhevtots in allen modernen Farben,
das Kleid Mk. 10.- 9 .- , 8 - , 7 - , 6 .59 , 6 - , 5 .50 , 5 - , 4 .50,Cheviot noppe, schwere Qualität , in schönen Farben,

das Kleid Mk. 7.50 , 7.- . 6 .50 , 6 - , 5.5V, 5 - ,

Zurülkgesetzte Frühjahrsftoffe, zu sehr billigen Preisen.
19083

Duo feinst« Vasehentavh - Fapf Nntz, für den ^Veihnachtstisck besonders geeignet, ist F . Wolff ft Sohn ’«

Aaslese Irisch gepflückter Märzveilchen . 19077

In Flaschen Aus nusgesucbten Blüthen bereitet und den zarten Duft der Märzveilchen aufs In eleganten
verschiedener Natürlichste wiedergebend , von unübertroffener Feinheit und Geschenk -

Grösse . Lieblichkeit des Geruchs . Casetten.

Liedertafel Karlsruhe .
Mittwoch de« 25 . Dezember ,

Abend « 6 Uhr .
findet im Hotel Monopol unsere
diesjährige

Wrihnachlsfrier
verbunden mit

Kiuderhescheermtg
statt. ,Wir laden unsere Mitglieder nebst
Familien -AngeHörigen hiezu freund-
lichst ein

Einführungsrecht - gestattet .
19W7 Der Vorstand.

„Salamander“
Erste r Karlsniher Ruderklub.

(Lokal „Prinz Karl " )
Samstag Äbeud :

Klub -Abend .
SditDftfim^Uprcm

„ Gemi'iiklikkkeil .
"

Samstag den 21 . ds . Mts .,
Abends präzis 9 Uhr :

Gesangs -Probe .
Um vollzähliges Erscheinen der

Herren Sänger wird gebeten .
19091 Der Vorstand .

Verein selbstständiger Gärtner
Karlsruhes & Umgebung.

Jede » Samstag :
Versammlung
Abends halb 9 Uhr im Gasthaus
„ z . Meisten Bären " , Karl-Friedrich
l
'tinfec Nr . 28 (Hotel Stosfleth .

Gäste steiS willkommen . 7029

FraiiLsultkr Wukßwüarrv ,
Wnlhn

'
mkr Wursiwaareo,

Wtstptzii ! i ' tzr « Schinkrv,
roh und gekocht,

Wlstphäl.
DürrsKisch v«d RippeustiiiKr

empfiehlt 19072 .3. 1

Durlacher Alle « 2 .

Siib. Taschenuhren
von 12 Mark a» bei 19060

8 . Marii Uhrmacher,
Zirkel 10 .

di
der aus der Jos . Bodenmiller ’ftijen Konkursmasse
herrührenden Herrenkleider :

Alloirtag den 23 Dezember, " "

Poriliitirrgö 9 '
|3 U| r neD Slorfimitlagi 2 Uhr bkgiMitr,

Knfserstr . 74 , int srnhkl Bodenmiller’schen LM.
Es kommen zum Ausgebot :

'

J
Elegante Hei *t*©nanzüge s Uefoerziehen ,

Havelocks , Hosen und Westen . imi3.2
A . Fecker , Taxator.

An den vorhergehenden Tagen :

Perbas rn NersteiseruWpreisen .
* «

SPassende Weihnachts -Geschenkes
0 empfehle mein grosses Lager
§ Hambuugep u . Bremer A
£■ CIGARREN ■ £
»

S
%

I

in allen Preislagen und Packungen,

19048

»
0t
0

in allen Preislagen und Paokungen. ^Eduard FIttge , 0
Kaisepstrasse Si , ?

der technischen Hochschule gegenüber.

eHHttMSMNti« e osoosooooo
anarienvögel ,

echte Harzer Hohl- und Klingel, oller,
sind billig zu verkaufen . 19963

Werdrrstr . 5. 4. St . links.

Ln verkaufen
^
ut^ erhalteire Schubkarren zueinige

2 und_ M . per Stück. 19056

Gefunden
wurde ein Musikinstrument (Flügel-
horu ). Slbzuholeu Ettlingerstr 01,
2 . Stock.

Zu verkaufen0
| 11 flott gehender Gasthof dt

bester Lage. 1 HauS mit Wirth- ^
schast und Bäckerei , 3 sehr gute
Metzgereien , 1 HaUS mit Spezerei-
und Flaschenbier- Geschäft . 1 068 ?

Näh . durch Joh . Petri , Bahnhos-
sttaste 28 , Karlsruhe . . , s

EilieKüßekhöihjn
findet zrim baldigen Eintritt gute
Stelle durch A. TrS . t . r , Kreuz-
strahe 17. iE

JllüK -tje « .
Für einfache Näharbeit werben noch

mlstäud. fleihiaeMädchenangenommen
19076 Wilhelmstrafte 4 .

Phoiogfrapi
Ein tüchtiger Negativ- tu Positiv-

Retoucheur sucht uuter bescheidenen
Ansprüchen Stellung per sofort oder
15. Januar . W "

Näheres Werderplad 23.



M . E .

Grosser reeller Ausverkauf
wegen Oeschäfteanfgabe .

Anderweitiger Unternehmungen wegen bin ich entschlossen , mein

Woll , Weiß -, und Manufakturwaaren-Geschäft
vollständig aufznge ven und unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem gänzlichen Ausverkauf ;u
Preisen , wie solche von WM ' keiner Konkurrenz "MV gestellt werden können . iE

Es versäume Niemand diese nie wiederkehrende günstige Gelegenheit , seinen selbst momentan nicht nöthigen Bedarf
MP *

ZU Schleuderpreisen bei mir zu decken.

II, Schwarzwälder , Karlsruhe, Kaiserstraße 22.
Für Schneider , Schneiderinnen , Putzmacherinnen, Wiederverkäufe » , Vereine bei Abnahme größerer

Parthieu

Sonntag den 28 . Dezember , Wachmittags 4 Uhr

Patriotisches Konzert
( Streich - und MilitSr -Musik >

als 25jährige Gedächnissfeier an das Gelocht bei Nuits
von der Kapelle der 19065

Wcrö . Leib-Grenaöier-WegimenLs.
König!. Musikdirektor : Adolf Boettge .

Zur AuMHrung gelangt unter Anderem zum ersten Male:
Bor 25 Jahren : „ Die Leibgrenadiere bei Nuits “ ,
Tongewälde mit Schlachtenmusik zur Erinnerung au den 18 . Dezember
1870 , komponirt und Sr . Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Wilhelm von Baden gewidmet von Boettge .

Eintritt : ^
Abonnenten '.
Nichtabonnenten

20 Pfg.
50 Psg.

€ olo §§ein
Samstag de« 21 . Dezember :

Grosse Gala-Vorstellung .
Neues Programm. Neues Programm.

Sonntag den 22 . Dezember :

2 Vorstellungen .
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr.

Lina Derleth , Lieder- und Walzer-Sängerin,Alfieri -Troupe , Leiter-Akrobaten .
Geschwister Dovee , Gedächtnißkünstlerinnen ,Two Jacks , musikal . Clown ,Francis Era , Produktionen am asiatischen Luftreif ,Faul Macker , Salon -Komiker »Gapetta »Trio , Parte rre-Akrobaten . 19059

Zur Schützenliesl
.

Heute Samstag de« 21 . und Sonntag best 22 . Dezembers

Komiker Schwerin
mit Heselkschast.

u . A. Austnten der beliebten Soubrette Frl . Treuman « vom Apollo-
Theater Köln, des Gesangshumoristen Herrn Max Schwerin als Gast,der Schweizerischen Sängen » Frl . Rossi » des Humoristci» und TanzkoinikcrsHerr» Moro . Kapellmeister Herr Gaugler . 19049

Samstag Anfang 8 Uhr , Sonntag 4 Uhr .
— Es ladet ergebenst ein Fr « L. Schäfer .

Alte Urauerei Crlassner ,
Kaiserstrasse 57 . 19064

Sonntag den 82 . Dezember :Grosses Concert ,
— gegeben von einer
AoLyeikung öer Drclgoner-Kclpelke," " U « rbenft riuladet LL » ^ 1 Haus « .

Sonntag bet 22 . Dezember :

Fruhschoppen - Concert .
Anfang 11 Uhr. « intritt frei.

Nachmittags 4 stab Abends 8 Uhr :
IVEilitär - Go ncert .

Eintritt frei. Hochachtend Ed. Gilly .

Zum Elephanten.
Samstag ben 21. tmb Sonntag ben 22 . Dezemberr

Grosse Extra-Militär-Concerte.
Amüsantes >deeentes Programm .

Samstag Anfang 8 Uhr . Eisttritt frei . 190L4
Sonntag Anfang 4 und 8 Uhr . « intritt 25 Pfg .

C. Di et *.Es ladet ergebenst rin

Markgräfler Hof .
_ Sonntag bet 22 . Dezember :

^ Grosses Konzert
der Musikgefellschaft X « y X * &

Samstag bet 21. Dezember :
Sch .laoh .ttag . 19089

Abends ff. Weheksuppe, frische Leöer- und chrieöenwürke etc.
Es ladet ergebenst ein_ C. Bauer .

JCl -Z. a , M
Samstag »ub Sonntag den 21 . «nb 22 Dezember

und Benefiz -Vorstellung für Herrn

Ferner Auftreten von 3 Dame « und 3 Herren . 1M<
Sonntag Eintritt 20 Pfg . Anfang 4 und 8 Uhr.

Es Inbet ergebenst ein Grosskinsky .
Börnhausens Bierhaile

Kaiserstrasse Nr. 39 .
Sonntag den 88 . DezemberGrosses Concert .

Es ladet ergebenst ein
Eintritt frei .

Aug . Weichner .
19070

GcsWts-Eroffmmg und Empfehlung.
Eine», geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend

zur Nachricht , daß ich unter 'm heutigeis Tage in der Nachfolge
von H. Stecher , Adlerstrabe 5, ein Spezerei - « nd
Coloniaitvaarengrschäft errichtet habe . 19053.2 . 1

Mein Bestrebeis wird sein, durch gute Maaren und billige
Preise das Zutrauen meiner wertheu Abnehmer zu erwerbe» und
bitte um geneigte » Zuspruch Hochachtungsvoll

Jacob Hayer , Adlerstraße 5.
NB. Gleichzeitig empfehle ich täglich frische Eier , Süß -

rahmtafelbutter und auch feistste Oberländer Butter zu
Marktpreisen, ferner diverse reine Weine und Spirituose « re.

Iltfpr Psd. Collie Unnifl I Miarieustratze 1 im 4 Stock ist eine" " 7' postfrei Nachiiahine . Nussig iWohnntig von zwei kleinen Zimmern
uhunlchbutt. M . 6 f. BienenhonigI und Zubehör wegen Wegzug auf
t . 4. 3. Klüger, Tlut «, Galizien. 115. oder 23. Januar z» »ermiethen.

0 ^

f Kaiser-Panorama , =
99 Kaieerstrasse » .

21 . bis mit 28 . Dez . r
Auf vielseitigen Wunsch bleibt

Murcia mit Umgebung
noch diese Woche ausgestellt .

Morgen! 10 bi» Abend» 10.

Zurücknahme.
Hiermit nehme ich die Aussage,

welche ich gegen Josef Gchwaninger
Ehefrau geäußert habe, ats ««wahr
zurück. 1902$

Rintheim, den 20. Dez. 1895.
Frau Luise Ranpp.

Klavier -Unterricht
für Schüler , welche vorgeschritten , so¬
wie auch für ganz Anfänger, verbunden
mit Theorie u . Harmonielehre. De »
Unterricht ertheile nur in »ollen
Stunden. (Theilstunbea aus¬
geschlossen .) Preis I Mark.

Anna Wettach ,
Markgrafenftratze 36 im 8. Stock.

Bersch . Ungarbkinr ,
Roth - «nd Weißweine ,

in Flascheis u. vom Faß,
Deutsche u. ftanzöf. Eaglmr,

Berfchiedeve Aqnenre u»d
Pmischeffruzeri,

Rechtes
SchvarzvAder Kirfchentvaffer

empfiehlt 19071.3.1

Durlacher Allee 2.

Ia Kaudbotler
per Pfd . M . 1 .- . bei Mehr-
abnahme — .95 Pf . , sehr fetneich ,
in frischester Qualität empfiehlt

M. Scheibner ,
19069.2.1 Zirkel 24 ._

Selbstgemachte

Soppen* ond
Gemüse-Nadeio

empfiehlt 19673.3.1

Dur lacher Alle«

Heiraths-Gesuch.
Eine Wittwe, vermögend und Ae«

sitzcrin eines gangbare » Seschäft»,
wünscht sich mit einem älteren Mem«,
gleichwohl Metzger, Geschäft»« « »
oder Beamter, zu vereheliche».

Ernstlich gemeinte Anträge find
unter Chiffre L. 100 postlagernd
Karlsruhe zu richte».

Strengste Diskretion stldstoeMd »
lich Ehrmsach«. WM



Ctettt &

JMtßtaetemljt lactsrnftp.
Ritter Le« Urotektontt Sr . Konzgl. Hoheit de« « rdgroßhenogs.

Gamstag de» 28 . Dezember ISNS, Abends 7 Uhr,finkt in dem ( roura Saale der Festkalle unsere

Mklhuachts -Kindertikslheerullg
statt.
, Wir laben unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen hiezufreundlichst rin.

vevelnsavzelcheu ist anzulegem» arten für die Niudrrgabeu werden ausgegeben jeweils AbendsMl 8—10 Uhr am« nwötag den 21. d. M . bei Kamerad Bertsch (Goldener Hirsch),MantOg de» 28 . d. M . bei Kamerad Böhringer tWolssschluchtl.
I8S38.S.2 Del * Vorstand .

GesaDgverein Concordia.
Am Mittwoch de« 1. Januar 18VS , Nachmittags8 Uhr, findet im kleinen Saale der Festhalle unsere

Kinder - LhnMumfckr
statt. Die verehrt . VereinSmitglieder , welche gesonnen sind , ihreKinder an Gesangsvorträgen Theil nehmen lassen zu wollen , werde»
ersucht , am Sonntag dm 22. d. M ., Vormittags 11 Uhr, mit den¬
selben im Vereinslokal (Brauerei Kämmerer ) sich einfinden
r» wollen. 19025 .2. !

. _ Der Vorstand.
Karlsruher

Mimner- und Handwerker-Derem.
Lhristbauin-Feiev

Emustag de« 4 . Januar 1896 , Abends 8 Uhr in,
» Kaiser Barbarossa “ wozu di« Verein -Mitglieder mit
ihr« Angehörigen, sowie Freund« und Gönner des VereiuS, freundl .
ttaedabcn werden .

Ast« zum Einzeichnen liegt in obigem Lokal ans. 19029

Verband reisender Hanflente
4Ea U H

ÄTi “ Ä Centralverwaltung Leipzig.
Geuuts- dm 22. Dezember 1895, Nachmittags 3 Uhr,im Hotel , zum Erbprinzeu ", Karlsruhe :

Versammlung
belaß Gründung der Sektion Karlsruhe i. B.

Alle reisenden Kaufleute von Karlsruhe und Umgebung sind zu
dieser Versammlung fteundlichst eingeladen.

Das constituireude Comit§
zur Gründung der Section Karlsruhe.

188033.3 V. R . K. O.

Einladung zur Ciiristbaumfeier.
Diejenigen Herren, welche bei der heute Samstag in brr

Restauration zum deutschen Schwert,
Gottesauerstrasse 35,

stattfindendr» Ehristbanmseiev Theil nehmen, werden hiermit nochmalsaus Samstag Abeub 8 Uhr freundlichst eingcladcn.
Achtungsvoll 19061

Karl Rebmann .
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »
5 Ein Salon Flügel, Scbiedmayer h E 550 — S
0 Ein Salon-Flügel, Pleyel in Paris * N. 550.— 00 Ein Salon-Flügel,v. I'öseudorfer,Wien all . 500. — 0
0 su verkaufen und anzusehen bei 17927 . 6.5 0

S Ludwig Schweisgut, 8
Gross!. Hoflieferant, S

Karlsruhe , Herreostrasse 31 . 0
Diese vortrefflichen , gut erhaltenen Flügel 0

0 sind Uu-er ausserordentlichen Widerstandsfähig - 0
0 ksit wegen besseren Gesangvereinen sehr zu em-
jj pfählen, auch sehr geeignet , für grössere Musiksäie . ^
« « ft « « « « « « « » «

«mptifhit nir wieaervork Murer18911 er Oratulationskarten-Neuheiten
Rnrtimpnt W enfchält : 20 hochfeine Seiden -, 20Aufatell -, Zieh-, Klapp -, 60 Glimmer -, Prige - , Rococ»-»JUl lllllulll ' TT . Fa^on- und gesetzl , geschützteKarten, überraschendeNeuheiten, snsanunan ISO St&efcför nur Mk . 7 .50 . _Neueste Witzkarten ,

fiber *"*•

SätzsscheP reffe .

J . OehBen , MaiUakurik und Papi6taaaiäi»i<(in, hritrulic , AagartMtirassc I,empfiehlt für Wiederverkjiufer

gegeninv , • Mappen mit 5 Couverts and & Bogen , mrklica reines muetpvsipamv1- dp Lei t )UUL “ t 11UII » mit Gross aus der Ferne , oder Ort , M. 4.50 100 Mappen , Qualit &t Ibedruckt Mk. 3.50 100 Mappen , Qualität II unbedrnckt Mk . 2.90 100 Mappen , Elegante Casettan 90 B*.und 20 Couverten Mk . 2.40 10 Casetten .
Versandt pr . Nachnahme . Franco Rücksendung oder Umtausch binnen 3 Tagen gern « gestattSLTelegr . -Adresse : 0 e h 1 e r , Kartenfabrik Karlsruhe .Oer tit. Geschäftswelt empfehle meine Reklame - Karten -Neuheiten , grossutiyempfehlend wirkend. 18468

BiS Abends 10 Uhr
geöffnet,

Sonntags von
II Uhr Bormittags
bis Abends 7 Uhr .

uiaavw
m

(» e
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